STADT STEINBACH (TAUNUS)
DER MAGISTRAT

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung

Drucksache-Nr. STVV-92/2017/XVIII
federfithrendes Amt: 60 Stadtbauamt
Sachbearbeiter: Alex Miiller

Datum: 12.06.2017
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Stadtverordnetenversammlung 26.06.2017

Betreff:

Verkauf eines bebauten Grundstlicks
hier: Flur 1, Flurstick 169, Bahnstr. 4a

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliefit den Verkauf des Grundstticks Flur 1, Flursttick 169,
Bahnstr. 4 a, ca. 212 m?, zu einem Verkaufspreis von 165.000,- €.

Beqgrindung:

Das bebaute Grundstiick Bahnstrafle 4 a wurde im vergangenen Jahr im Rahmen eines
Zwangsversteigerungsverfahrens fiir rund 85.000,- € von der Stadt erworben.

Die sich auf dem Grundstiick befindenden Gebdude (Wohnhauses und Scheune) haben sich
allerdings als in so schlechtem baulichen Zustand erwiesen, dass eine Sanierung mit
unverhéltnismé&fliig hohem Aufwand verbunden wire und unwirtschaftlich ist. Eine Nutzung fiir
die Unterbringung von Fluichtlingen oder Obdachlosen kommt daher nicht in Betracht.

Das Grundsttiick soll nunmehr an die Firma GBS Effizienzbau GmbH zu einem Gesamtpreis von
165.000,- € verkauft werden. Diese beabsichtigt, die vorhandenen Geb&dude abzureifien und das
Grundstiick mit einem Wohn- und Geschiftshaus neu zu bebauen. Nihere Informationen sind den
beigefiigten Plinen zu entnehmen.

Um das Grundsttick zu begradigen, soll eine kleine Teilfliche von ca. 2-3 m? des Gehwegs, dem
Flurstiick 169 zugeteilt werden und umgekehrt eine ca. 3-4 m? grofie Teilflache des Flurstticks 169
dem offentlichen Gehweg tibertragen werden. Die Engstelle des Gehwegs im Bereich des
Grundstticks kann damit beseitigt werden. Die Grofse des Verkaufsgrundstticks wird vorldufig mit
ca. 212 m? angenommen. Die exakte Grofie und die Anpassung der Grofse des Buchgrundstticks an
die tatsdchliche Grofie werden sich erst aus der genauen Vermessung mit Ortsvergleich ergeben.

Da aufgrund der Beschaffenheit des Grundstiicks die Herstellung von sechs der fiir das
Bauvorhaben als Nachweis erforderlichen Pkw-Stellpldtze nicht moglich ist, wurde vereinbart,
dass der rechnerische Abltsebetrag von insg. 60.000,- € bereits mit dem Kaufpreis abgegolten ist.




(Gemaéfs § 7 Abs. 2 der Stellplatzsatzung der Stadt Steinbach (Taunus) wird ein Abltsebetrag in
Hohe von 10.000,- € je Stellplatz erhoben.)

Der Abriss der vorhandenen Gebdude und die geplante Neubebauung werten das Stadtbild an
dieser Stelle erheblich auf. Zudem wird die Neubebauung mit Schaffung eines Ladenlokals (evtl.
Gastronomie) dem stiddtebaulichen Ziel gerecht, den Einzelhandel zu stdrken und die Bahnstrafle
zu beleben.

Anlagen:
Flurstiick - Stammblatt

Pliane Grundriss EG, OG u. DG
Vertragsentwurf

Finanzielle Auswirkungen:

Verkaufserlos in Hohe von 165.000,- €.

gez.
Dr. Stefan Naas
Biirgermeister
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	Begründung:



